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Um unsere Betriebsauslagen, die im Verhältnis zum Preis unserer
Monatsschrift überaus groß sind, einzuschränken, sehen wir dieses Jahr
versuchsweise vou einer eigentlichen Propaganda ab. Den aus dieser
Einschränkung sich ergebenden Überschuß gedenken wir auf die Be-
reicherung der Schrift zu verwenden und geben gleich der ersten
Nummer eine Kunstbeilage mit, welcher andere folgen sollen. Dies ist
jedoch nur dann möglich, wenn uns die alten Abonnenten treu bleiben
uud von sich aus unserem Unternehmen neue zuführen.

Indem wir allen verehrlichen Abonnenten, die für uns werben,
unseren aufrichtigen Dank aussprechen, versichern wir sie, daß wir
solche Unterstützung als Aufmunterung betrachten werden, unsere
Monatsschrift nach Möglichkeit im angedeuteten Sinne, sowie auch in
textlicher Hinsicht auszubauen.

Hochachtungsvoll
-Z&ncÄ, im September 1908.

Die Schriftleitung.
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„Am häuslichen Herd"
Frühere««
Jahrgänge
von«««*««
Jahrgänge II—IX, ungebunden zu Fr. 1.80, gebunden zu Fr. 3.20

Xu.XI, ungebunden zu Fr. 2.—, gebunden zu Fr. 3.50
sowie Kiiibanddeeken à 70 Rp. zu sämtlichen Jahrgängen sind
jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz I, Zürich I.
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Dis Làiktlôitung.

UN MMMZUUM HW

,,à kàlilîbM àci"làgânge
Vvkl«»»«««

dabrgängs II—IX, ungebunden xu IX. 1.80, gebunden tîu IX. 3.20

„ Xu.XI, ungebunden mi IX. 2.—, gebunden ^u IX. 3.50
sowie l à 70 Rp. ^n sänttliebeu .labrgängen sind
Ìsdsr?mit mi belieben dureb das lZursan dor lXstaloWi-dsssllsebaft,
küdenplat? I, Xürieli I.


	...

